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man !df,t und so toi floll enüvorDie Mode. ttt Musiker. Ikppelgefchaft.
fene Stufereimufirt außerordentlich

Zerstreut, während sch
der Herr Preftssor bei einem Kollegen
befindet, lricht ein surchllarel Un- -

plastischem Schluß, der bei Armder
letzung oder bei sonstigen Elkronkun
gen, die die freie Bewegung eineS
oder leider Arme einschränken, sich

besonders bewährt hat. Die Jacke, die

Wahrend fiüSfr die G.f.r.t'r
weiter aui, und man leiht ihm. cli erklkidtt (Tailgk'Made) immer einen

etwas BionnluVn Anstrich halten, ts!
man heuie bestrebt, sie mehr fraulich sowohl lose al such mit Zug als

SchsfÜusk getragen werden kann,

lich aus den Heimweg macht, einen
Schirm, damit er trecken nach Hause
kommt.

Aber trotzdem kommt er dölllz
zu statten, am reellere Eiienium

hat vorn verdeckten Schluß, daneben
schräge, zum HalsauLschnitt gefühlte

lichkei! ist ihre beinah ein wenig
Lbttttiebkne Einfachheit im Dessin:

jZ.'ahIteilung. Tie Aermcl sind mit demHaupt a,he ist ein tadellose, .Siben'
Rückenteil im Zusammenhang genS ein gefälliger Schnitt. Garnitur
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schnitten und unten ebenfalls mitw gZnz und gar nicht dorhakldtn.

2c$ werden mit diesen schllchien Bandzug hergerichtet. Tie schrägen
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vorderen ?iahte sind nur etwa in derSlcsturnfn etc kostsurslen Pelze tu
Boas. Müssen usw. getragn, wodurch
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durchnagt bet feiner attln an, woge
gen er den geschlossei'kn Schirm wohl,
sebcrgen unter dein Rocke hält.

Äl ihm die Frau Professor darzb
orwUrfe macht, entgegnet er: .Aber,

ni'ine Liebe, wie tonnte ich denn die
s:n Schirm benutzen, er gehört doch

?cr nicht mir!' ,

luck.
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Halste der Lange ausgesührt. rn

ülrigen mit Knopsschlufz hergerichtet,
waZ dat An und Ausziehen wtfent

kln (Zindruck hsdcr e.'eaani vervene
tu en rriiS.

lich erleichtert.Sehr beliebt sind plissierte 5?leidcr.
zu turn bulUdi uc:.".;Le Jacken uiil

langen Taillen getragen werden,
ßani schlichte Cheviotröcke werden in

Jetzt wollen unsere Käste im SaVielseitigkeit.
lon meine neueste musikalische Tich

L'erdindunz mit kurzen, glockig fit tunq hören, und ich finde keine dazu
schmUenen Gvfonaeftn oder weilen

passende llravtte!
CJuttelpaletotl tragen. Eine, große 'y-W'f- "
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iKoue spielen wieder schnallen und

Knüpfe, zumal seitdem die Westen Dann freitich Krücken Wandernder Musikant: .Sind S' so gut, lieber Herr!'
Herr: .Ja, wie oft geht Ihr denn einsammeln? Ich hab' Euch doch

soeben was 'geb'n?' .

Musikant: .Tag war für die Musik, aber ich ach' auch btt
wieder modern sind. Es werden zu ?oi: ,Au, au wei' Hacks', mei 'Uft

i i iiV . . .. -- i JHacls'! Mir scheint, Älte. die neueden modernen PIetoiileidern ftnibfe runejUiTeret. Unter Moden bestand
. , , ... .I r ' v i i. r. ff v. c L a fauf tronzterttn metallen getragen aus seinem ucinci;cii:er un, rc: tu Kheumasalb n brist ,,a gar nizl' teln!'und zwar niesen in kuaclrunder trei&eictne unterneiv ourchichim ,!irst halt im baulich wieder o
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5rm. Auch große, farbige und flache gut zur Geltung bringt. Für dieses yv . -

,

Fuß vertauscht und 'i Holzbein ein Jnd er Gemäldegalerie.
g chmlkrt hab n. .ii eine neue ieiui in .'inwenoung

gekommen eine Stepperei mit

ihenillefaden, die sich auf jeder
N e u g t e r i a. Trauerrce

Macht der G e m oh n h ei t.
Warum hält sich denn der Rektor

Strengberger in Ferien immer so gern
au,' der Insel Rügen auf?'

Weil ihm dieses Wort so sympa
,h:sch ist'.'

Witwe: .Ob ich wohl noch Anzik

Meier: .DaS Bild stellt wohl den
Ezit der Dummheit vor?'

Müller: .I. Gott bewahre!'
Meier: .Aver es steht doch .Tor'

darunter.' '

Nundschiffchen-'ähmajchin- e ardeilen M
ii ,k

hungvkraft aus die Männer übe? Ich
rb tyt gerade mal 'nc Woche mit derläßt. Za der Ehenillesaden oufzuspu

len ist, so hat man die Stepperei ' VAV'Trauer pausieren.
'auf der linken Etosfscite durch das Boshaft. Dame: ,Tenkcn

Auch eine Kneippkur.zuvor aufgehesteie Muster uszufuh o-e- , 018 ,cy neulich bei meinem
ren. das sich iuict) dem Steppen leicht Tu kannst froh sein, daß du keineSchwiegersohn zum Beuch war. bre

Junger Dichter: Nun mag'sabziehen lässt. Für sehr feine Gewebe MMPflaume bist, Aepsel mag ich nämlich,ye .ch den Fuß und muß sechs Wo--

.sie chieicrstoff und derglcichen eig chen lang das Bett Huten!" nicht!kommen, wie es will: Ich habe bereits
den Frieden, den Kriea, Siege und st v- -

Villlmy--Hcrr: .Ja. Ihr Schwiegersohn ist
net sich auch vorzüglich Perlstickerei,
für Tüll ist ein Durchziehen (den etwaige Niederlagen auf Vorrat be

dichtet.'
!in reazrer Pecyi?ogei: -- Erklärlich. Tourist (der im f mjmßmm mß&Formen folgend) mit mehrfädier,
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hc.l, zur Kellnerin): .Warum haben
glänzender Seide oder auch mit Me

ik denn keine Zahnstocher?Ohne Nachhi lfe, HauS Gute Tressur.tallfaden sehr wirkungsvoll. Letzteres
ist allerdings im Interesse einer tt-- - lUllnmn: Der Wirt schufst koanefrc'.u (zu dem ausheckenden Besuch):

Meine Nosa wolle gerade etwas sinlernen Wirkung anzuraten, wenn wehr an, weil die ciaste sie nie wie
der nach dem Gebrauche zurückgeb'n

gkti.Mutter und Verschleierung in einer
,O. dielen Tank; aber wir wann Aus der Schule. Lehrer:Uarbe gewählt werden.

auch so jetzt heimgegangen.'TaS nait Modell (Fig. 2) ist

' I Fti?Wmw&mI 'aM&W:m1 0täeiffltyb- vh W
M MMMi

' MM?
WoWa --7

lli, W ,,'!'M n '
-- l'v'.,.ii'" M "AJZrtäT.:-J- i

Warum blieb wohl Absalom mit sei
neu Haaren an der Eiche hängen?Enttäuscht. Mann: Nun.ein Llusenkleid mit (Ztickereiverzie-rung- .

Tas stilisierte Alattmusier eig- - was wünschest du dir denn zu Weih Fritz (Sohn eines Drogisten): Es
ollkc gewiß eine Reklame für seinnächtensnet ich am Veiten für Perlenstickerei

Frau: Ach bitte, etwas recht Scho Hiicrwuchsmlttel sein.(Perlenschlung für die Umrisse. Stift
perlen für die dazwischen angebrachten
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nes sur Hände, Ohren und Hals: Ausrede. Richter: Sie sind
IVCS T Mann: Gut. du sollst einen ilctBerbindungsstäbchcn), doch kann man eschuldigt, bei dem Feste einen Ue- -

on Seife bekommen!als Ersatz auch Lidenstepperei an berzikhcr gestohlen zu haben.
'
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Auch richtig. Ter kleine ,uih ' wv'.'y-i'-wenden oder einzelne starke Seiden Ängeklaater: Na, es stand doch an- -
U'i?, ,1 .

-

jS iV''" Wiw.iA y tJl Erich (sehr wißbeginig): Papa, wasoder Metallfäden mit Ueberfangstichen geichrieben: Garderobe frei! mMüwnini .
versteht man unter einem Sündenreaufnähen. Tie Stickerei wird am be i..V""l'M."'i(- -Herbe Kritik. Maler: ' ,1 '11 "i

, 'Ji'MÄ gister?:en aus durchsichtigem Gewebe 1TiiS ist mein bestes Bild. XU " J ' ., ',.Papa: Nun, zum Beispiel die Ee(Tchleierstoff oder Tüll) in der Farbe Gsthofe eines GebirgsöcrfeS gespeist iMinnlß chichte Englands. Besucher: O, lassen Sie sich da- -
Schau nur einer dort, den Professor Dösig an. Ter macht setzt schor

des ftleides ausgeführt. Hierfür sind
alle feinen, schmiegsamen Gewebe in
hellen Farben, Weiß oder auch

durch nicht entmutigen!
. Morjen, Herr Wachtmeester!

Nanu, wie können Sie denn aber
als Blinder wissen, baß ich da bin?

Aba. Herr Wachtmeester. mein

Aus Tankbarkeit. Dreiviertelstunde Kneippkur und hat vergessen, die Stiefel auszuziehen.'
Schwarz empfehlenswert. Besonders

Doppelsinnig. Die gute Freu nd in.loirkungsdoll wäre schwarze Perlen Hund knurrt dch!
Wenn bei uns mal Streit war.Knöpfe sind beliebt, vornebmlick.bei st'ckerei auf einem weißen Kleide mit arrr vV

r-- rM
Vden lanaen Mänteln. schwarzer Seldenbandschärpe und r- 'y 'j- fcarn gebe ich meinem Mann einen

Kuß. und alles ist wieder gut.'

Sicheres Plätzchen. Lu
de: Ick sitze zu jerne in'n Kellerlo
ka!!'

Ede: Ick ooch; die Treppe ruff ii
Ivt RauLschmeißcn oach nich so ein
fach!'

i - ".
.-

-.c, w TOnS,n KZ. ... e,cycn :erinopfen. Aorzugiiq Berechnung. Frau (zu' w W 4 V 1 1 ri ' U I

Xnn nrnfecr gwtw,. c,nH, in auch das ganze Uebergkwand aus Da kommst Du wohl auS dem
'jrrfrtr.

- 'tl
ihrer Freundin): .Äver Irma, wie
kirntest Du nur zu Deinen Töchkrn
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Küssen gar nicht heraus?'cie lange, otajie nopsreiye, die jtch
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t .Jr,')ein: so hatzliche tÄcseZchasterin enga- -vorn, in oer wuut oer sattle, vom J.n
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Hals abwärts hinzieht. Wenn diese Aufklärung.LVA tfrLiiMmt
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V ''Hso wurde die Geduld der Trä
gmn auf eine harte Probe gestellt Mi?Mywerden, in Anbetracht der aukeror ,s
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dentlich großen Zahl dieser Knöpfe,
da dieselben so dicht an einander zt

sind, daß die Entfernung von

garen f

Freundin: ..Das nacht nichts! Da
stechen meine Töchter wehr ab!'

Der Pantoffelheld.
Habe ich die Ehre, den Herrn des
Haufes zu sprechen?

Nee. bedaure, meine Frau ist nicht
zu Hause!

A u s g ie b i g. A.: Kennen
Sie zusäüig den Hufschmied Wuch-Hg- ?

B.: Und ob, der ist mir mal bor
zrranzig Jahren auf mein Hühner-äug- e

getreten, das spüre ich h?ut'
noch!

: ' 'ttZfSj
einem zum andern nur fo viel aus- -

macht, w die Groke eines Knopfes
betragt. Häufig sind diese Knopfe
einem Weftenstreifen aufgefetzt, der

Berüchtigter Dieb (der in
der Verhandlung freigesprochen wur
de, zu seinem Verteidiger): Herr An
walt wann S' was brauchen, für
Eahna siehl' ich, was' mög'n!

Vermittler (der einer reichen
Witwe einen Gutsbesitzer einreden
will):' Nehmen Sie ihn, der Mann ist

tüchtig, namentlich' seine Schwei-newirlscha-

die ist bemerkenswert!

an öen Rändern m der Regel aus
geoogt und languettiert oder m:t
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schmaler Borte eingefaßt ist. was sj'.I. I"'I 'V 'im Lerem mit den Knöpfen sehr de

korativ wirkt. Die Knöpfe sind meist
emal zu höre, was annere Leut von
einem denke, un for den Niesen dont

Offener Schreibebnes des
PHUixx Sauerampfer.von Seide in der Farbe des Kleides, ltl'Cr '' a?. k;

sehn, was der gege uns hat.' Ach,

juhr Mätschestie," chen ich gesagt,
jetzt stelle Se sich emal nit dummer

als wie Se sin. Sie wisse ganz ge
oder, wenn ein Kontrast gewünscht

, genier .jurjjeif un seier ewkhl'
Well, da hen ich nit sehn könne, forlwird, schwarz. Bom praktischen 1104. warum ich noch hinner den BergMm1'Standpunkt aus sind jedoch Perl i Mein lieber Herr Redacktionär!

In mein letzte
mutter oder andere Zierknöpfe
vorzuziehen, da die Seidenknöpfe sich IV.

vaiie put. Ich yen ge,agt: Juhr
Mätschestie, wenn Se es denn ab-sol- ut

wisse wolle, dann will ich Jhne
sage, daß Schermennie gege die

nau, daß die Tschellusie von die Engl-

ische gar kein Limit hat; Sie wisse,
daß Schermenie viel zu groß un

pauerfull geworde is, for Jhne Jh-re- n

Tehst, un Sie wer'n auch schon

genohtist hen, daß das Lehbel Made
in England' noch nit halb so en

gute Klang un Reppetehfchcn hat.
als wie .Made in Germany". Wenn

schon nach kurzer Zeit abnutzen. Und und ein seidenes Unterkleid damit
es gibt wohl nichts, was häßlicher verschleiern, eine Machart, die sich be- -

aussieht, als ein Knopf von Seide, sgders zum ufarbeiten älterer Ge.
an dem die Holzform durchschimmert, sellschaftskleider eignet. In diesem

In unseren Bildern deranschaull Falle brauchen auch die aeirickten Be- -

Schreiwebrief hen ich

Ihnen geprammißt,
daß ich Jhne der
zähle wollt, was ich
bei den King
Tschortsch ausgeruht
hen. Er hat mich in
die erfchte Lein aus-pum- pe

wolle. .Mein
liewer Mister Sau- -

M
?tQM

Frenschmänner un die Roschjens fei-t- e

duht wie der Deiwel; daß das
alles awwer nur Kinnerspiel is, kom-peh- rt

mit dem. was se duhn, wenn
se mal direkt mit Jngland zufamme-komm- e.

Ich deht Jhne zu sage
gleiche, was die Deutsche von Jng'
land denke, awwer ich sin immer en
diesenter Feller aewese, un will for

chen wir zunächst (m Fig. 1) ein satzstreisen nicht besonders aus be

hübsches Gesellschaftskleid mit Ehe-- stechendem Stoff hergestellt zu wer England - sich hingebockt hatt un

Die Feind' wollten sich bei unö angrasen, derireil krieat'n s'nirals wu
blaue Bohna.

Was san denn blaue Bohna? .

Na. halt Patronenhülsenfrucht'!den. Die Stickerei schmückt an unserer

Vorlage den spitz ausgeschnittenen
Einsatz, der vom Ausichmitrand

tden Riesen nit in Trubel komme. Ich
Ein Eigenb ödler. Sie

singen ja ganz falsch!'
Aber hier im Gesangbuch sieht

doch: eigene Melodie?!'

Annonce. Kehre nach sechs
Wochen zurück, liebe Rosa! Ich werde
Dein Durchbrenncn als Badereise be.
trachten! Dein Gatte.

hätt gelernt un studiert wie die Deit
seht, un hätt sich so persistent un so

hartnäckig on die Arbeit gemacht,
dann hätt es mehbie Teitschland in
en pies fülle Weg grad so weit

wie Schermennie, awwer jetzt
dorch hinnelistige PallitickS un dorch
en blutige Krieg, wie ihn die Welt
noch wt erlebt hat, iehwen zu werde,
das is so mien un so niederträchtig,
daß eS mich, das meint die Welt

des Oberstoffes gedeckt dem leich-

ten Futter eingearbeitet ist; ferner

begrenzt sie die angeschnittenen Tar-

ne! und den ziemlich langen Ueber-roc- k,

unter dem der nach Erforder- -

erampfer'. hat er gesagt. .Sie sin
e gutes Teil in die Welt erum km-m- e.

un daß Sie in Speit von daß
immer noch nuhtrel sin un fest zu
die Juncitet Stehts sticke duhn. das
verdient allerhand Achtung. Was
duht mcr denn ennihau in die Welt

Uuilngenchm. .nis mit Oberstoff bekleidete Futter
rock sichtbar wird. Dieser ist mit der

Futtertaille an einem Gurtbandmie-de- r

befestigt; on gleicher Stelle wird
auch der Bandzug des zusammen-hängende- n

Uebergewandes mit lcich- -

an Worte fehle duht for ihr Fieh.

von mich denke?' .Nit viel. Juhr
Mätschestic,' hen ich gesagt, .die
Jenkies off Kohrs. die denke, die
Welt von Jhne. Die hen es ganz
vergesse, was England sie schon for

ling zu eckspresse.
Well, hat der King gesagt, es is

tschost diesen Weg: Ich denke nit,
daß die Franzose noch lang so umm
sin un lasse sich ihr schönes Kontrie

ten Stichen aufgenäht. en Trubel gemacht hat und wievielDas im nächsten Bilde (Fig. 3)
dargestellte Jäckchen mit angeschnit-tene- n

Aermehn ist als Frisurumnah- -
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Menschelewe sie die Freindschaft schon
gekost hat. Die Jenkies denke, die
Englische sin ihre Kossens. un se

vergesse ganz, daß es als e Ruhl
die Relletiefs sin, wo einem am mei-st- e

Trubel mache. Enniweh. is es

ruiniere un verwiest? un sobald die

sage, bis hierher un nit weiter, sin
ich gern bereit, Pies zu mache, die-ta- hs

ich kann nit einsetzn for war

will nur foviel sage: .Wenn es nit
for England wär, dann wär die
ganze Welt in Pies; Ihr habt aw-
wer fo lang gewühlt un gehetzt, bis
die Kätästrovieh da gewese is. Ihr
seid awwer dabei, nit iwwer den
Bohrd, un nnnest, no Ihr laßt an
nere die Tschestnotts aus den Feier
hole, un wenn die die Supp aus-gefres-

hen, dann seid Ihr die ersch-t- e.

for die Speuls zu teile. Tie Welt
werd awwer fo nach un nach

un wenn die Deitsche mit
Euch dorch sin, dann kriege auch die
Jenkies e differente Opinjen 'von
Euch sell is osf Kohrs nit meine
preiwet Opinjen, das is nur, was

sage.'
Der King hat for die längste Zeit

kein Wort gesagt. Erschk, wie ich
en unaristokratische Schnieser von
mich geww: hen, da is er zusamme
gefahre. als ob er im beste Schlas
verschrocke wär. Mister Saueramp-fer- ,'

hat er gesagt, .also daö is.
was die Piebels sage? Wei. ich Yen
immer gedenkt, daß mir bei die Deit-sch- e

en arig gute Ständ in hätte.
Mir sin doch mit den William arig
klohs rielehtet, un ich kann nit

' '''''C -

fi t'!WL
me, Morgenjacke oder Krankcnjaae
geeignet. Je nach dem Zweck wählt
man das Material Für Frisierum-nahme- n

eignet sich am, besten Batist
(an unserer Vorlage in Hellblau)
oder ein anderes glattes, feines

um mir auch unser eigenes Kontrie

Aza e ganz gutes Xing, wenn mer
auf die Welt wenigstens einFreind
hat, wo mer dran diepende kann.

ruiniere lasse solle un das is was
ich eckspeckte, bikahs die Deitsche mit
ihre große Gonns, die gewwe nicks

drum, wo se hinschuhte un was se Hit

te: dann is der feierliche Monument

Wenn ich wißt, daß Sie es nit iw-w- el

aufnehme dehte, dann deht ich

Jhne emal e kliere Brest mache un
aus mein Siftem schaffe, was ich

schon lang mit mich erum trage.'

Vaumwollengewebe, während für eine

Morgen oder Prankenjacke wärmen-d- e

Stosse, besonders Flanell, Flausch,
stoff und Aehnliches mehr zu empfeh-le- n

sind. Große Handbogen sichern
die Ränder, doch eignet sich auch

glatte Einfassung oder man steppt

gekomme, wo der King wez gerufe is "

)
worde un wie ich Jhne schon riepohr,
tet hen, hen ich die Tschehns benutzt
un sin forigeschniekt un jetzt gehn ich

zu mein Freund dem deitschen Kaiser

& hat der Rma gesagt: Wei.
Mister Sauerampfer, das is echsäckt

, Ich bin halt ein Pechvogel!. . . Gestern reißt mir der Sturmwind der
Hut vom Kopse und treibt ihn gerade...'

...in den größten Schmutz hinein!?'
Nein vor die Ladentür meines Schneiders, dem ich aus den

Weg gehen wollte!'

schragstrelsen unter.
Endlich zeigen wir noch im letzten

Bilde (Fig. fc) eine Kranken- - oder

Morgenjacke iit neuern, besonders

lie, was ich von Jhne will; ich

weiß' daß Sie en Freund von mich
sin, awwer ' mer gleicht doch

'

auch

womit ich vcrbleiwe
- Ihn Jhrn liewer

Philipp Sauerampfer.
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